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damentirungen und Brückenbauten nicht nothwendig sind u. 8. W.
V. 8 77 —5 IRN 33 5

Wenn es möglich wäre , einen ganz richtig wirkenden Regulir⸗

schützen anzubringen , würde diese Turbine wenig au wünschen

üb

die Rede sein .

7 7 iIlirSchiitz2 —— n5
ig lassen . Von den verschiedenen Regulirschützen wird später

Zonvalſche Turbine , mittlere Aufſtellung . Tafel XI. , Fig . 1. Wenn

das Gefälle grösser als 8 bis 10 ist , kann diese mittlere Aufstel -

lung gewählt werden . Zwei solche Turbinen , eine von 80 , die andere

von 120 betreiben eine grosse Spinnerei zu Atzenbach

im Badischen Wiesenthal . Sie sind auf der Tafel XVII . des grös -

seren Turbinenwerkes abgebildet und in Esslingen ausgeführt . Der

Theil der Maschine bis zur oberen Ebene des Einlaufrades ist

identisch wie bei der vorherg den Turbine , aber oberhalb

des Einlaufrades erhebt sich ein mit einem Deckel geschlossener

Cylinder a , nach welchem das Wasser aus dem Zuffusskanal e

das Rohr b niederfliesst . Das Rohr pb sitzt unten auf einem

Mauerwerk . Der Cylinder a muss noch durch eine in der Zeichnung
nicht dargestellte Mauerplatte getragen und gehalten werden . Diese

Aufste kann möglicher Weise für die grössten Gefälle ge⸗
braucht denn die Höhe des oberen Rohres ist nicht be⸗

schränkt , und es ist nur nothwendig , dass die Höhe des Turbinen⸗

rades über dem Spiegel des Unterwassers nicht mehr als circa 88

betrage . Indessen , praktisch ist diese Aufstellung doch nicht , weil

die 5 im Innern eingeschlossen , also schwer zugänglich sind .

Will man sie heraus nehmen , und dann wiederum einsetzen , 80

muss der Deckel des Cylinders à los gemacht und abgehoben wer⸗
den . Auch die St opfbüclhse am Deckel für den Durchgang der Axe
ist fatal , weil für Wellen , die sich drehen , Stopfbüchsendichtungen
nicht gut gemacht werden können . Ich habe schon in meinem ersten
Werk über Turbinen eine ähnliche Aufstellung beschrieben ,und
nach dieser wurden die Atzenbacher Turbinen ausg und zwar

gegen meinen Rath . Indessen die Ausfü ührung gelang doch , die
Turbinen sind heute noch im Gang , leisten gute 95 7 5 aber über

Unbequemlichkeit der Be bel lagt man sich doch , und die

Japfen machen viele Schwierig
Aufstellungsart herrührt .

eiten , was theilweise von dieser

Jonval ' ſche Turbine ; umgekehrte Aufſtellung . Tafel XI . , Fig .
Diese Aufstellung habe ich im Jahre 1845 für die Lokalität A
bach ausgedacht und zur Ausfül hrung vorgeschlagen . Der Fabrikant
hatte aber nicht den Muth , meinen 755 schlag
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Einige Jahre später hat Luuich eine solche Turbine für eine

Fabrik bei Frankfurt am Main ausgeführt , die noch im Gange ist

und gute Dienste leistet . Sie ist auf Tafel XVI . des grösseren

Turbinenwerkes konstruktiv dargestellt . Das Wasser wird aus

dem Zuflusskanal àa durch das Rohr b in den auf einem Fun -

dament stehenden Maschinencylinder e geleitet . Vor demselben ist

eine Drehklappe i angebracht . Auf den oberen Rand des Cylinders
ist ein kurzer mit äusseren Flantschen versehener Cylinder deud ge -

schraubt , der im Innern einen konoidisch geformten Körper e ent -

hült . Drei von der Cylinderwand ausgehende Arme halten diesen

Körper , und auf denselben ist das Einlaufrad g gelegt und ange -

schraubt . Die Lage desselben ist jedoch die umgekehrte von der -

jenigen der früher beschriebenen Turbinen . Die Leitschaufeln sind

nämlich hier gegen die obere Ebene des Leitrades schwach geneigt ,
bilden aber mit der untern Ebene beinahe einen rechten Winkel .

Gegen den Körper e ist auch eine Pfanne befestigt , in welcher der

untere Zapfen der Turbinenaxe läuft . h ist das Turbinenrad , eben -

falls in umgekehrter , d. h. in einer solchen Stellung , dass die Rad -

schaufeln die untere Ebene des Rades unter einem grösseren , die

obere Ebene des Rades dagegen unter einem kleinen Winkel schnei -

den . f ist eine an die Flantsche des Cylinders d geschraubte , unten

konisch , oben cylindrisch geformte Umhüllung . Die innere Fläche

des Kegels berührt die äusseren Umfangskanten der Leitschaufeln .

Zwischen den Umfangskanten der Radschaufeln und der inneren

cylindrischen Fläche des Mantels f ist jedoch ein kleiner Spielraum

gelassen . Der Abflusskanal k umgibt von drei Seiten den Mantel f.

Die Wirkung des Wassers auf die Turbine ist selbstverständlich ,
und ohne in eine theoretische Betrachtung einzugehen , ist zu er -

rathen , dass auch bei dieser Aufstellung die Kraft des Wassers

eben so nutzbar gemacht werden kann , wie bei den früher beschrie -

benen Turbinen . Theoretisch gesprochen kann diese Anordnung
selbst für die höchsten Gefälle gebraucht werden ; geht man aber

auf die praktischen Verhältnisse ein , so erkennt man leicht , dass

die Anwendbarkeit dieser Turbine beschränkt wird . Für kleine Ge -

fälle und grosse Wassermassen ist doch die direkte Aufstellung Tafel X. ,

Fig . 6 weit einfacher , ebenso auch für mittlere Gefälle Tafel X. , Fig . 8.

Für sehr hohe Gefälle und ganz kleine Wassermassen fällt

diese Turbine wie alle Vollturbinen so klein aus , dass sie nur mehr

noch eine Modellgrösse hat , und selbst bis zur Kleinheit einer Ta -

batiere zusammengeht , und dann werden die Krümmungshalb -

messer der Schaufelkrümmung so klein , dass das Wasser bei seiner

grossen Geschwindigkeit den so stark gekrümmten Schaufeln nicht
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mehr folgt ; ferner wird die Geschwindigkeit dieser Turbine bei
8 15 3hohem Gefälle so gross , dass die Japfen nicht mehr baltbar

sind . Die Turbine bei Frankfurt hat nur einen Durchmesser von

0·Zu und macht in der Minute 720 Umdrehungen .

Partial - Turbinen . Partial - Turbinen wollen wir solche Turbinen

nennen , bei welchen das Wasser gleichzeitig nur auf einen Theil

der Radschaufeln wirken kann . Sie unterscheiden sich von den Voll -

Turbinen durch die Konstruktion des Einlaufes , der so gebildet ist,
dass er das Wasser nicht überall , sondern nur an einzelnen Stellen

in das Rad eintreten lässt . Diese Partial - Turbinen erhalten bei

gleicher Wassermenge viel gr re Dimensionen und machen des -

halb viel weniger Umdrehungen als Voll - Turbinen , sind demnach

886

für die Benützung von kleinen Wassermengen und grossen Ge⸗

fällen geeignet . Nur ist leider die Effektleistung der Partial - Tur-
binen nicht so günstig als jene der Voll - Turbinen .

Tangentialräder . Die sogenannten Tangentialräder sind im We⸗
sentlichen Hournegron ' sche Partial - Turbinen . Es gibt deren mehrere
Arten . Wir beschränken uns hier auf die Beschreibung von nur
einer Art , welche in theoretischer Hinsicht vollkommen , und in

Praktischer Hinsicht von Werth ist , nämlich die Anordnung Tafel XI. ,
Fig .3 und 4, bei welcher das Wasser am äussern Umfang des Rades
eintritt und am innern Umfang austritt . Das Wasser gelangt durch
das Zuflussrohr àa in den Einlauf b wWOozwei Schieber ee ange⸗
bracht sind , die durch Schrauben und Räder vorgeschoben oder

zurückgezogen werden können , Wodurch der Wasserzufluss regulirt
werden kann . Die Radflächen begegnen dem äusseren wie dem in-
neren Umfang unter kleinen Winkeln .

Cheorie der Fourneyron ' ſchen Turbinen .

Bewegung und Wirkungsart der Fourneyron ' ſchen Turbine . In

Vorhergehenden haben wir die Turbinen nur äusserlich beschrie -
ben , ohne in die dynamischen Vorgänge tiefer einzudringen .
Wir haben dadurch eine äussere Anschauung von den mannig⸗
faltigen Anordnungen gewonnen , und gelegentlich durch Iwi⸗
schenbemerkungen die praktischen Vortheile und N achtheile , welche
den einzelnen Anordnungen zukommen „ angedeutet . Wir Wen⸗
den uns nun zur Theorie dieser Masch inen , um diejenigen Be-
dingungen kennen zu lernen , welche erfüllt sein miissen , damit

06

Ca85

Uur

06h

Eal


	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

